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Deutſchland.
Berlin, d. 15, Jan. Se. Königl. Maj. haben den bis

r Kammergerichts Aſſeſſer von Goßler zum Kreis-Ju
izrath des Weißenfelſer Kreiſes und zum Direktor des Land und

Stadtgerichts in Weißenfels Allergnadigſt ernannt.

Magdeburg, d. 5. Jan. Das Direktorium der Mag
deburg-Köthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn-Ge-
ſellſchaft veröffentlicht folgende Ueberſicht der Arbeiten

Von den Erdarbeiten ſind 45 pro Cent, von dem Mauer-
werk 274 pro Cent und vom Planum 354 pro Cent vollendet.

Bau-Sektion J. a. Rechnungsbau. Beginn den 15.
Mai 1838. Von der 18053 Fuß langen Ufermauer an der Elbe
ſind 1729 Fuß theils auf Felſen, theils auf Pfahlroſt, und zwar
zum Theil mittelſt Senkkaſten gegrundet. Der größte Theil der
kaſemattirten Batterie und die Anſchlußmauer an die Schuttung
des Erdkörpers der Sektion I. b. iſt vollendet. Die Hinterſeite
der Ufermauer iſt verfullt.

Bau-Sektion I. b. Rechnungsbau.
April 1838. Von der II. Sektion ſind 467 Ruthen Länge mit
hineingezogen, um ſo viel iſt alſo das Planum langer ats die
Sektion. Die waſſerſeitigen Vöſchungen an der Elbkonkave
ſind durch Faſchinenwerke gedeckt. Der größere Theil der B
ſchungen iſt zur Anlage von Pflanzungen im Friedrich Wil
helms Garten dem Magiſtrat zurückgegeben. Auf dem Bahn-
hofe bei Buckaun iſt das Hauptgebäude bis auf den innern Aus-
bau vollendet die Fundamente des Maſchinen Reinigungs Ge
bäudes ſind aufgefuührt. Drei Brunnen ſind gefertigt; eben ſo
der größte Theil der Befriedigungsplanke. Die Holzer zum
Oberbau bis Schönebeck werden hier und in Salbke zugerichtet.
Die Klinkebrücke, 2 Durchläſſe im Friedrich Wilhelms Garten
und der Wegeuübergang in demſelben ſo wie der Unterbau des
Uebergangs vor dem Bahnhofe, ſind fertig hergeſtellt.

Bau-Sektion II. Entrepriſe-Bau. Beginn den 24.
April 18388. Um die kontraktliche Zeit inne zu halten, haben
die Entrepreneurs die Dispoſition der Erdmaſſen verändert und
müſſen noch 6553 Schachtruthen Erde mehr, als disponirt,
fördern; hiervon ſind erſt 70 Schachtruthen geföoördert. Der
37 Theil der Bauwerke iſt beendet, namentlich eine Brucke

i Buckau, eine über die Sülze bei Salbke (40 Fuß Durchmeſ-

Beginn den 17.

ſer), eine zweite Brücke bei Salbke, eine hinter Weſterhüſen unddie Kanalbrucke bei Frohſe. h ſterhüſen un
Bau-Sektion III. Entrepriſez Bau.

October 1838.
Bau-Sektion IV. Saalbrücke. EntrepriſeBau.

Beginn den 21. Auguſt 1838. Von den 5 Waſſerpfeilern ſind
3 uber Waſſer gegrundet und aufgemauert, ebenſo der rechtſei
tige Landpfeiler; der 4te Waſſerpfeiler wird jetzt gegrundet. Vier
Landpfeiler ſind bis zur Terraingleiche aufgemauert. Die Brucke
erhält 30 Pfeiler.

Bau-Sektion V. Entrepriſe-Bau. Beginn den 21.
Auguſt 1838. Die 2 Fluthbrücken enthalten resp. 8 und 6
Pfeiler; davon ſind bei der erſten die beiden Stirnpfeiler ganz
und der Mittelpfeiler bis zur Terraingleiche aufgeführt; von der
2ten iſt ein Stirnpfeiler ganz vollendet.

Bau-Sektion VI. Entrepriſe-Bau. Beginn den 1.
Juni 1838. Die Brucken und Durchläſſe Station 958. 974,
1019. 1103., und die Seitendurchläſſe und Seitenbrucken Sta
tion 976. 984. ſind vollendet.

BauSektion VII. Entrepriſe-Bau. Beginn den 1.
Juni 1838. Die Brucken in Station 1229, 1233. im Ziethe
Thale ſind vollendet.

Bau-Sektion VIII. Entrepriſe-Bau. Die Arbeit iſt
noch nicht begonnen.

Bau-Sektion X. Entrepriſe-Bau. Beginn den 3.
Juli 1838. An der Fuhne ſind mit Ausnahme von 6751
Schachtruthen Ablagerung, 16437 Schachtruthen auf tempo-
rairer Bahn zu fördern, von denen bereits 5327 Schachtruthen
bewegt ſind. An Bauwerken ſind erſt wenige zur Ausführung
gekommen.

Bau-Sektion X. Entrepriſe-Bau. Beginn den 12.
October 1838. Jn nicht ganz 3 Monaten iſt der 3te Theil der
Erdarbeiten gefertigt worden

Bau-Sektion XI. XII. Entrepriſe-Bau. Jn der
XI. Sektion hat eine Verlegung der Bahnlinie zur Erreichung
verſchiedener Vortheile Statt gefunden, wodurch die Schacht-
ruthenzahl, ſowohl der Erdmaſſen als des Mauerwerks, ge
ringer wird. Jn beiden Sektionen iſt die Expropriation kürzlich
beendigt, und bei der Stadt Halle iſt das zum Bahnhofe er
forderliche Terrain größtentheils auf dem Wege guütlicher Eini
gung acquirirt worden.

Beginn den 27.
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Frankfurt a. M., d. 9. Jan. Jn letzter Zeit ſind viele
Perſonen nach Deutſchland zuruckgekehrt, welche der Freiheits
ſchwindel nach Frankreich fuhrte, ſich dort der Fremdenlegion
zugeſellten, und hierbei Gelegenheit hatten ihren Muth in Al-
gier und demnächſt in Spanien abzukuühlen. Es ſind viele dar
unter, welche zu Auszeichnungen und Graden gelangten und de-
nen ihre Kampfgenoſſen das Zeugniß ruühmlichen Muthes und
deutſcher Ausdauer geben. Alle ſprechen noch mit Begeiſterung
von den Wundern der Tapferkeit, die ihre aus ſo mannigfachen
Elementen zuſammengeſetzte Legion unter Bernelle und Con-
rad, in Spanien verrichtete; alle aber beklagen ſich auch uber
die undankbare Behandlung die ihnen zu Theil ward. Viele
ihrer Bruder fanden auf fremdem Boden und fur fremde Jn-
tereſſen ihren Tod und ſchlummern entfernt und vergeſſen von
ihrem Vaterlande. Die Heimgekehrten ſind groößtentheils zur
Erledigung ihrer Militärpflicht den einheimiſchen Fahnen zuge-
theikt und müſſen, nach Maßgabe ihrer frühern Verhaltniſſe,
noch Strafen erleiden.

Belgien.
Bruüſſel, d. 8. Jan. Der minſſterielle Jndependent

wundert ſich daruber, daß andere belgiſche Blätter die Hoffnung
ausſprechen, die Annahme des franzöſiſchen Adreß- Entwurfs
werde das Moléeſche Miniſterium ſturzen. Belgien, meint das
erſtgenannte Blatt, könne durch eine ſolche Kriſis nichts gewin-
nen denn Frankreich würde dadurch nur im Jnnern geſchwächt
und mußte dann um ſo leiſer gegen die Forderungen des Aus-
landes auftreten.

Dem Bruſſeler Korreſpondenten des Handelsblads zufolge,
iſt der Beſchluß zur Abſendung der Herren von Merode und
von Gerlache nach Paris und London woſelbſt ſie die belgi-
ſchen Geſandten controliren ſollen,) in Folge einer Konferenz ge
faßt worden, welche die Miniſter mit dem Kardinal Erzbiſchof
von Mechekn gehabt. Urſprunglich ſoll es im Plane geweſen
fein, dem Herrn Raikem, Präſidenten der Deputirten -Kam-
mer und dem Grafen Henri von Merode, Bruder des Staats-
Miniſters, dieſe Sendungen aufzutragen, doch hätten es Beide
abgelehnt, unter dem Vorgeben, daß ſie mit dem Gange der di-
plomatiſchen Verhandlungen nicht genau genug bekannt ſeien.
Herr van de Weyer ſoll der Meinung ſein, die katholiſche
Partei ſei ihm jetzt nur deshalb ſo abgeneigt, weil er ſich mit
einer proteſtantiſchen Engländerin verheirathe. Noch abge-
ſchmackter aber iſt der Grund, den man Herrn Lehon wegen
feines angeblich zweideutigen Benehmens unterlegt; er beſitzt
nämlich einige Grundſtucke im Preußiſchen und dies macht ihn
der klerokratiſchen Partei verdaächtig.

Aus Bruügge ſchreibt man, daß daſelbſt am 4. d. M. vier
holländiſche Offiziere eingebracht worden welche von den belgi-
ſchen Vorpoſten auf dieſſeitigem Gebiet betroffen wurden, wo ſie
ſich eben mit der Jagd beſchäftigten. Einige glauben, ſie hat
ten die dieſſeitigen neuen Vertheidigungswerke rekognosziren
wollen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Jan. Die Nachricht von dem Tode der Herzo-

gin Alexander von Wurtemberg Prinzeſſin Marie), die
ſehr beliebt war, hat eine tiefe Senſation geinacht. Allgemein
iſt die Theilnahme an dem Schmerz der von dieſem Schlag ſo
hart betroffenen Familie in den Tuilerien. Der Konig hatte die
Trauerbotſchaft am Sonntag (6. Jan.) erhalten ſie wurde aber
nicht veroöffentlicht, weil man die Königin erſt vorbereiten wollte.

Die Deputirten haben ſich alle zuſammen nach den Tuile-
rien begeben, um dem König ihr Beileid wegen des Todes der
Prinzeſſin Marie zu bezeigen.

Der Herzog von Nemours iſt, wie der Telegraph mel
de., geſtern zu Toulon angekommen,

Die allgemeine Debatte über das Adreſſeprojekt wurde ge
ſtern geſchloſſen, nachdem noch Odilon Barrot geſprochen
hatte, und zwar er der Chef der Oppoſition weit minder hef-
tig als Duvergier de Hauranne, der Schüler Guizot's.
Der zweite Schlachttag war nicht ſo günſtig als der erſte fur das
Kabinet. Heute begann die Berathung über den erſten Para-
graphen des Entwurfs; ſie drohte, ſturmiſch zu werden, denn
der Juſtizminiſter Barthe warf der Koalition vor, ſie wolle
durch die Adreſſe ausſprechen daß die Kammer der Krone oder
doch der gegenwärtigen Verwaltung ihre Mitwirkung verſage.
Bei Abgang der Poſt war Guizot auf der Rednerbuühne.

Die Ruhe iſt zu La Rochelle und der Umgegend voll
kommen wieder hergeſtellt.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 5. Jan. Eine Kompagnie Marine Solda-

ten von Woolwich hat den Befehl erhalten, ſich nach Sheer
neß zu begeben, um ſich dort am Bord des „Powerfell“ nach
Kanada einzuſchiffen. Eine andere Kompagnie iſt ebenfalls zum
auswärtigen Dienſt beordert worden.

Die Aſſiſen von Weſtminſter haben nun ihr Urtheil uüber
den zwolf jährigen Edwin Jones gefallt, welcher angeklagt
war im Buckingham-Palaſte (dem Wohnſitze der Köni
gin Victoria) einen Degen, das Eigenthum des ehren-
werthen C. Murray, drei Paar Beinkleider und andere
Gegenſtände, im Werihe von 42 Shilling, dem Bedienten
Murray's, F. Blume, gehoörig, entwendet zu haben. Klager
war das Hofmarſchalls- Gericht. Es ergab ſich aus der gan-
zen Verhandlung daß der Burſche durch den Kamin in den Pa-
laſt gelangt war und Manches, was ihm unter die Hande ſiel,
betaſtet und verſchleppt habe. Das Verhoör war ſehr heiter.
Der Ausſpruch der Geſchwornen lautete: Nicht ſchuldig und
der junge Naſeweis wurde mit einer Warnung entlaſſen.

Von den drei engliſchen Volks Aufregern, Stephens,
Oaſtler und O'Connor iſt der erſtere ein mageres Männ-
chen, trägt eine Brille und verräth in ſeiner ganzen Haltung
den methodiſtiſchen Geiſtlichen; Oaſtler, ein Mann von 60 Jah-
ren, ganz gemeinem Ausſehn, todtenbleich und mit ſtarren Au-
gen O'Connor dagegen durch eine gewiſſe Wildheit imponirend.

Man ſchreibt aus Dublin vom 3. Januar: „Lord Nor-
bury iſt an ſeiner Wunde geſtorben. Der Morder, welcher auf
ihn ſchoß, ſtand im Dunkeln dicht neben ihm. Anfangs glaubte
man, der Angriff ſei eigentlich gegen den Haushoefmeiſter ge
richtet geweſen, allein die Urſache war wohl, daß der Lord in
voriger Woche einige widerſpenſtige Pachter hinauswerfen ließ.
Der Graf von Charleville, welcher ſich bei Lord Nor
bury befand, hat mehrere Perſonen verhaften laſſen. Durch
dies traurige Ereigniß werden mit einem Male 150 Perſonen
brodlos.“

„Spanien.
Bayonne, d. 6. Jan. Das Hauptquartier des Praten-

denten war noch am 8. Jan. zu Azcoitia. Zu Azpeitia wird eine
Wohnung eingerichtet fur zwei engliſche Kommiſſare, die mit
Aufträgen an Don Karlos erwartet ſind ſie heißen Fector
und Brothwick. Die Chriſtinos haben ſich 7000 Mann ſtark
auf der Linie von Caſtro Urdiale und Laredo aufgeſtellt ſie ge-
denken die karliſtiſche Linie zu durchbrechen und das Fort Rama-
les anzugreifen. Der Generaliſſimus Espartero war am t.
Jan. zu Logrono und Moroto zu Eſtella. Nach einer Anord
nung General O'Donnels vom 19. Dec. ſollen die Eltern,
deren Söhne in dem Heere des Pratendenten dienen, aus der
Provinz Guipuzcoa, ſo weit ſolche von Chriſtinos beſetzt iſt, weg
gewieſen und ihre Guter mit Beſchlag belegt werden.
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Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Burg: An demſelben Tage wo der

Blitz in Aſchersleben einen Kirchthurm traf, nämlich am 2. Januar, Abends 6 Uhr fuhr ein ſtarker Blitzſtrahl, von furchtba-
rem Donner begleitet, in den höchſten Thurm unſerer Liebfrauen-
kirche, und zuündete. Dem thaätigen Eifer der Löſchenden gelang
es indeß bald, des Feuers mächtig zu werden ſo daß der Scha-
den ſich hoöochſtens auf mehrere hundert Thaler belaufen wird.
Nachdem noch zwei ſtarke Blitze mit heftigen Donnerſchlägen
ſich entladen hatten, ging das Gewitter ohne weitern Schaden
an uns vorüber. Es war Nordweſt-Sturm, mit Hagel, Schnee
und Regen.

Von der Stärke der ſchwediſchen Frauenzimmer iſt ſchon
oft geſprochen worden. Es heißt, ein ſchwediſches Dienſtmäd-
chen ſei in der Regel kräftiger, als zwei daniſche Knechte; aber
von einem ſo furchtbar ſtarken Frauenzimmer, wie gegenwärtig

in Stockholm lebt, iſt noch kein Beiſpiel vorgekommen. Dieſe
Mademoiſelle Herkules iſt erſt 18 Jahre alt, ſchon geformt,
nicht groß, aber ſehr breitſchultrig. Dieſe Perſon zieht auf einem
Wagen eine Laſt, wie ſie kaum zwei Pferde ohne Anſtrengung
fortbringen können, zerbricht mit drei Fingern ein Hufeiſen, und
beißt einen harten Thaler mitten entzwei. Bisher haben ihr die
ſtaärkſten Raufbolde nichts anhaben können. Uebrigens iſt die-
ſes Mädchen ſehr hübſch, beſonders werden ihr wunderſchoönes
blondes Haar und ihre ſeelenvollen blauen Autgen geruhmt.

Jn Paris hat ein Bankier in ſeinem Teſtamente ſeine
Loge in einem dortigen Theater an 1200 (7) Freunde vermacht,
welche dieſelbe der Reihe nach beſuchen ſollen zugleich ſchrieb er
vor, daß die Loge ſchwarz ausgeſchlagen werden ſolle. Der
Theater Direktor widerſetzte ſich jedoch dieſer letztern Beſtim
mung und es wird d darüber zum Prozeß kommen.

Bekanntmachungen. ſucht von jetzt an eine Anſtellung.
hieruber giebt die Expedition dieſes Blattes. erwahlt.

Ein Gärtner, mit guten Atteſten verſehen,

Zu Brà, im Piemonteſiſchen wurde vor einigen Mo
naten ein Knablein geboren das mit einem fortwaährenden Rie-
ſen behaftet iſt. Hoöchſt ſonderbar findet dieſes Nieſen alle
drei Minuten ſtatt, ſo daß zwanzig Nieſer genau auf eine
Stunde kommen. Die mediziniſche Facultät von Turin hat eine
Kommiſſion äbgeſandt, um dieſe ſeltene Erſcheinung und ihre
Urſache zu unterſuchen.

gern und Geld-Cours.
w Pr. Cour.Berlin,d. 14. Januar iss9

St. Schuldſch. 5 re c Pomm. Pfandbr. 87 1013 101
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 12, Januar Nach Wispeln.)
Weizen 62 74 thl. Gerſte 355 thl.
Roggen 48 493 Hafer 22 234

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Januar Zoll unter Null.

Zur Aufſicht uber die Schule und das
Auskunft ſittliche Betragen der Lehrlinge iſt eine Comitee

Der Herr Direktor Hoffmann
Schweine -Borſten, auch Haare kauft zum

höchſten Preis Guſtav Jonſon, Bruder-
ſtraße No. 207.

iſt Mitglied derſelben und beauftragt deren
Friſchen großkörnigen Ruſſiſchen e i efg bringen.Saviar, auch in kleinen 1 W Fäßchen, Beſn y Atgeſahrnng u ringen

empfing die Riſelſche Handlung. Die Aufnahme in die Handlunugsſchule
findet zu Oſtern und Michaelis jeden JahresAecht engl. Streichrie- Die Errichtung einer Handlungs- Statt

ſchule in Naumburg.
fü r üt Von Seiten hieſiger Kramer Innung iſt lungsdienern und andern jungen Leuten ver-[93 T 63 t 9 J
men, dergl. Raſirmeſſ ſer,
ſtet wird, empfiehlt

Th. Gerlach w.
Zur Sch Fa und Ball auf den Sonntag

als den 20. Januar 18359, ladet ganz erge-
beuſt ein

Domnitz, den 15. Januar 1839.

und um Letztere möglichſt gemeinnü-
tig zu machen, iſt der Zutritt auch Hand-

welche mit gönnt, welche entweder den vollen Unterricht
dem 1. October a. e. eröffnet worden, und genießen oder nur an einzelnen Lectionen An
dazu beſtimmt iſt, die Kenntniſſe und Fer theil nehmen wollen.
tigkeiten der Handlungslehrlinge feſter zu be-
gruünden und zu erweitern;
an der Ausbildung derſelben das zu ergänzen, gen der Schule

was die Lehre im kaufmänniſchen Geſchäft Hoffmann, und auch die ubrigen unter-
nicht zu leiſten vermag.

Wie viel dieſelben Schulgeld zu entrichten
überhaupt aber haben, ſo wie uüber die ſonſtigen Einrichtun-

giebt der Herr Direktor

zeichneten Mitglieder der Comitee, auf Befra
Wittwe ulrich. Die Lehrgegenſtände ſind: Religion, deut gen nähere Nachricht.

Mein in hieſiger Rikolaivorſtadt gelegenes ſche, franzöſiſche und engliſche Sprache, Jndem wir obige Anzeige allen denen, die
Haus nebſt Hintergebäude, großer Garten,
iſt Familienverhaltniſſe halber ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Weißenfels, den 12. W 1839.
Verw. Forſt S Sekr. Pönitz.

Sonntag und Montag den 20. und 21.
Januar ladet ergebenſt zu Balle ein

Siebecke in Nohauſen.
Se hunpftoback h

Pos rapirter, ſauern. Carotten à t nur 9
Dgr. bei 8kiedr. Wilh. Dalchow.

Schönſchreiben, Geographie und Geſchichte,
Rechnen, Buchhalten, Correſpondenz und
Waarenkunde, letztere verbunden mit Phyſik
und Naturbeſchreibung.

Das jaährliche Schulgeld dafür beträgt
20 Thlr. preuß. Courant.

Die Schule iſt, fur jetzt, in 2 Klaſſen
abgethetit, und es erhalten beide Klaſſen, von
ſechs Lehrern, wöchentlich 16 Unterrichtsſtun
den; außerdem wird den Lehrlingen von den
P inzipalen noch die nöthige Zeit zu ihren

Schulgebeiten verſtattet.

ein Jntereſſe daran nehmen, und namentlich
ſolchen Eltern widmen, deren Söhne die
Handlung erlernen ſollen, bemerken wir nur
noch:

wie es wohl keinem Zweifel unterlie en
durfte, daß dies Jnſtitut ihre Aufmerk-
famkeit verdient, da deſſen Streben nicht
allein auf Vervollkommnung und Erweite-
rung der theoretiſchen Kenntniſſe und auf
Erhaltung der Moralität und Sittlichkeit
der Lehrlinge gerichtet, ſondern damit zu
gleich auch die Praxis des Geſchaſts ver



bunden iſt, welche letztere die Lehrlinge mit
allen, einem tüchtigen Kaufmanne eben ſo
wiſſenswürdigen mechaniſchen Arbeiten,
Handgriffen u. dgl., mit Waaren und
Meenſchenkenntniß bekannt und vertraut
macht, dieſelben an Ordnung gewöhnt,
und ihnen, nach und nach, die nöthige
Abhärtung und Ausdauer, zu gewiſſenhaf
ter Erfuüllung ihrer Berufspflichten ge

währt. eWenn nun anzunehmen iſt, daß eine öf
tere Abwechſelung ſo nutzlicher Beſchäftigun-
gen, und die Gelegenheit, die erlernten theo
retiſchen Kenntniſſe ſogleich praktiſch anzu
wenden, den Eifer der Lehrlinge noch beſon-
ders anſpornen wird, ſo läßt ſich auch, mit
vollem Recht, erwarten, daß die Errichtung
dieſer Handlungeſchule nur einen ſegensrei-
chen Einfluß auf die Ausbildung, und das
kaänftige Wohl derſelben im Allgemeinen, ge
winnen n und daher einer Empfehlung

urdig iſt.wer ambnrg, im October 1838.

Die Kramer s J ges
irektor Hoffmann. Bartenſtein.a en. J. Seifferth.
C. Overweg. A. H. Vogel. F. A.

Schneider.
derzeitige Mitglieder der Comitee für die

Handelsſchule.

Holz- Auction.
Mittwoch den 28. Januar Morgens 10

uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantitaät Stangenhaufen, auch Eichen und
Birken auf dem Stamme meiſtbietend ver

kauft werden. A. Gneiſt.
Holz Auction.

Freitag den 18. d. M., früh 9 Uhr, ſol
len in den vormals Siegertſchen Garten
vor dem Oderſteinthore hartes Zanken Holz
öffentlich an dem Meiſtbietenden verkauft
werden.

Ein Hofemeiſter wird zu Oſtern geſucht
qualiſtcirende Subjecte können ſich melden in
Halle bei Zwanziger, Strohhof No.
2112.
Alle Sorten Spielkarten ſind zu haben

Ed. Wilh. Pitſchke.
Talg kauft zum hoöchſten Preiſe ſo auch

vertauſcht denſelben gegen beſte Seife

Ed. Wilh. Pitſchke.
Ein Landgut,

am liebſten im Mangfeldiſchen oder im Saal-
kreiſe, in dem Werthe von 8 12,000 Tha-
lern, wird, ohne Zwiſchenhändler, zu kaufen
geſucht. Derartige Anträge erbittet man ſich
in frankirten Briefen unter der Adreſſe B. C.
T. in Wettin a. d. Saale.
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Bekanntmachung.
Montag den 21, Jannar 1839 früh um

10 Uhr ſollen auf der Zucker Fabrik Mu
crena bei Alsleben a. d. S.

Zwölf geſunde, gute, zugfeſte Pferde
gegen gleich baare Bezahlung effentlich meiſtbie-
tend verkauft werden und können ſelbige an
Ort und Stelle vorher beſichtigt werden!

Heute Mittwoch den 16. Januar Pfan-
nenkuchenfeſt, auch iſt der Daal geheizt;
um gütigen Zuſpruch bittet

Kuhne auf der Maille.

Fuür Tiſchler
ellerne und pappelne Bohlen in der Muhle
bei Ammendorf.

Die Gemeinde Unter -Esperſtedt
macht hiermit bekannt, daß die alte Thurm
uhr derſelben von Adam Müller zu
Schraplau mit einem ganz neuen und vor
zuüglichen Werke verſehen wurde und kann die-

ſelbe denſelben ſeiner billigen und guten Ar
beit wegen jedem empfehlen.

Sehr ſchönes ger. Hamburger Rindfleiſch
à W 75 Sgr. Jenaer Cervelatwurſt, Zune
gen und Preßwurſt, große und kleine Knob-
lauchswurſte, Schinken in Blaſen, billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Große Luneburger Neunaugen, Pommer-

ſche Neunaugen Bremer Neunaugen, große
Aalbricken in Schocken und Einzeln ganz bil
lig bei

G. Goldſchmidt.
Alle Sorten Häringe in ſchönſter Waare,

in Tonnen, Schocken und Einzein billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Von ger. fetten Lachs erhielt heute eine

friſche Sendung

G. Goldſchmidt.
Dreſcher Familien finden Oſtern d. J.

Wohnung und Arbeit in Brach witz bei
Röſer.

Räübentreſtern zum Viehfutter
verkauft die Zuckerſiederei am
Hospitalplatz in Halle.

Daß ich am 1. Jan. mein Material Ge

u

ſchäft geöffnet, zeige hiermit ergebenſt an
Schaafſtädt, den 12. Jan. 1839.

Fr. Petzold.
Wagen- Verkauf.

Ein einſpänniger leichter mit niedriger
Feder verſehener Wagen, der ſich zu meh-
reren Geſchäften eignet, ſteht Veränderungs-
halber billig zu verkaufen, auf dem Neumarkt
No. 1345., an der Promenade bei

B. Biagini.

Flachsverkauf!
Feinſten Flämmigen Steinfiachs, ſo wie

auch feinſten gehechelten Pfundflachs in gro
ßer Auswahl bei

Friedrich Weber, Alter Markke.
Extrafeinen weißen Läneburger Flachs

erhielt wieder und verkauft billigſt
Friedrich Weber, Alter Markt.

-ZD
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Verkauf
einer Glas- und Steingut-

Handlung.
Die von mir und meinem ſeel. Manne

ſeit länger als 30 Jahren ſchwunghaft betrie
bene Glas und Steinguthandlung beab
ſichtige ich jetzt ſo, wie ſie ſteht und liegt, un
ter ſehr annehmlichen Bedingungen zu ver
kaufen auch kann das mitten in der Stadt
an einer der lebhafteſten Straßen belegene
Verkaufs Local, worin die fragliche Hand
lung noch jetzt betrieben wird, miethweiſe
uüberlaſſen werden. Zahlungefaähige Kauf
liebhaber werden erſucht, ſich dieſerhalb an
die Unterzeichnete perſönlich oder in portofreien
Briefen unmittelbar zu wenden.

Merſeburg, den 12. Januar 1839.
J. G. Müller's Wittwe.

Fur ein hieſiges lebhaftes Detail Geſchäft
wird zu Oſtern ein Lehrling geſucht. Näheres
ertheilt E. C. R. Krüger in Halle.
Das neueſte über Bienenzucht!!

Seit dem erſten Juli v. J. erſcheint in
der Joh. Palm' ſchen Verlagsbuchhandkung
in Landshut und iſt zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle:

Monatsblatt
für die geſammte Bienenzucht,

herausgeg. in Verb mit mehreren Bienen-
freunden von Anton Vitzthum, Schul

lehrer 2c.
Von dieſem unverkennbar nützlichen, auf

ein vortreffiiches Syſtem und auf zwanzigjäh-
rige praktiſche Erfahrung gegründeten Blatte,
erſcheint jeden Monat eine Lieferung von 1
14 Druckb., hie und da mit ſchön lithogr. Ab
bildungen. Der ganze Jahrgang von 12
ſolchen Monatslief. koſtet nur 1 Thlr. 26
Sgr. Jn demſ. Verlage iſt auch ſo eben
erſchienen

Unterricht in der KorbBienenzucht
zunächſt fur das Landvolk, von Joſeph
Wurm, Pfarrer c. 8. broſch. mit einer Ab.

bild. Preis 64 Sgr.
Dieſes Schriftchen bietet in einer gedrang

ten aber äußerſt faßlichen und praktiſche Er
fahrung athmenden Sprache eine große An
zahl wichtiger Regeln der Bienenzucht dar.
Namentlich darf es Anfaängern in der Bienen-
zucht angelegentlichſt empfohlen werden.

T
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